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Amtlicher Weil .
Beim « sniglichc Hoheit der « roßher ; og haben unterm

29 . v. MtS. gnädigst geruht, den Hauptamts - Verwalter
Hof mann in Randegg zum Hauptsteuerawt Heidelberg ,

den Hauptamts -Verwalter Straub in Baden zum
Hauptsteueramt Säcktngen ,

den Hauptamts -Verwalter Seither in Säckingen zum
Hauptsteueramt Stühlingen und

dm Hauptamts- Verwalter Beutler in Stützungen zum
Hsupsteueramt Baden , sämmtliche in gleicher Eigenschaft
zu versetzen , sowie

den Zollinspektor Henninger kn Schrffbausen zum
Hauptamts - Verwalter bei dem Hauptst -ueramc Randrgg zu
ernennen.

Keine ASnigtiche Hoheit der « roßherrog haben mit
höchster Entschließung vom 29 . Oktober d. I . gnädigst ge¬
ruht , den Ingenieur 2. Klaffe Otto Hirth von Bühl zum
Ingenieur 1. Klaffe zu ernenne ».

Zeine Königliche Hoheit Ser Großhrrzog haben unterm
30. Oktober d. I . gnädigst geruht, den AmtSrevidenten
Gustav Laih bei dem Bezirksamt Ueberlingen zum Revisor
bei dieser Stelle zu ernennen .

Wcht-Amtüch« Weil.
Telegramme

-s Berlin , 3. Nov. Den Morgenblättern zufolge will
die Staatsanwaltschaft gegen die „Nvrdd. Allgrm.
Zig." und die »Germania* wegen Veröffentlichung der An¬
klageschrift gegen Kullman«. gegen die »sfische Ztg.* we¬
gen Veröffentlichung des Bülow- Arnim' schen Schriftwechsel «
gerichtliche Untersuchung beantragen.

s Berlin , 3 . Nov. Die „Kreuz -Ztg.
" veröffentlicht einen

ihr mitgetheilten Brief de« Grafen Arnim vom 1 . Novbr.
au dessen Verwandten Arnim- Criewen , worin der Graf die

egen ihn erhobene Beschuldigung, er habe auch Börsenjob-
erei getrieben, al« Verleumdung zurückweiSk.

-s Kassel, 3. Nov. Die avgekündigte Zusammenkunft der
preußischen Abgg . Bennigsen , LaSker, Miguel und Wehren-
Pfennig mit Vertrauensmännern und Landtags- Abgeordne¬
ten Hessens zur Besprechung über Abänderungen der hes¬
sischen Kommunalordnung in Folge der neuen preu¬
ßischen Kreis - und Provinzialordnung hat g-stern stattge-
ftwdev. Nach längerer Berathung wurde eine Einigung
dahin erzielt, daß die Umgestaltung der hessischen Gcmeinde -
vrdrung auf das Nothwendigste zu beschränken sei und der
großen preußischen Reformgcsetzgebuug keine Schwierigkei¬
ten bereitet werden solle«.

-s Wien, 3. Nov. Abgeordnetenhaus . Klepsch und
Gm . beantragen die Regelung der äußeren Rechtsver¬
hältnisse der Altkatholtken . Fux begründet seinen Antrag
aus Abänderung de- Gesetzes über die Delegationswahlen
und verlangt dre Verweisung des Antrages an einen Aus¬
schuß von 15 Gliedern. Der Auftrag wird bei nament-

( Verla » ».
(Fortsetzung ou« Nc. 259 .)

Kaum hatte der Geheimpolizist die Thüre hinter sich rusemacht, al»
zwei der Mädchen von dem Tische bei dem Podium aufstauden und
Arm in Arm bei Ofterland vorüb erginge«. Die Nettere, eine kräftige
Bloi d :ne, warf ihm eine« keck herausfordernden Blick zu und wandte
stch tan» kichernd zu ihrer Begleiterin. Osterlaad wurde e« sofort klar,
daß « a» etwas gegeu ihn im Schilde führte , wobei die beiden Mäd¬
chen im Auftrag« ihrer Begleiter P Snklerdienüe verrichten mutzten.

-Jetzt kam Oblat-k wieder herein uni» setzte sich auf le um Platz .
, E« ist verwünscht kalt heute Nacht' — sagte er stch ichüttelnd. —

LWeun e« Jhuen recht ist , machen wir uns auf den Heimweg' —
letzte er so laut hinzu, daß dir beiden Frauenzimmer »S HSre« mußte».

» Wir Hab« noch ein hübsche« Stück Wege» nach Hauie. Wo ist
denn der Zählkellner? '

Ostrrland erriech , büß der Polizist da- Manöver der Mädchen durch¬
schaut haben mußte, »hm daß er indessen begreifenkonnte, » aS Oblatek
« i< seiner Nusforbrrung zum Nachhausesehen eigentlich beabsichtigte .
Dies« Aufklärung sollte ihm jedoch rascher und iu wcit uuerwünschterer
« eise gegeben werde», er e« erwartite .

Da« eine der Mädchen trat zu einem Tische tu der Nähr, während
d«s andere eiligst zu der Gesellschaft bei dem Podium zurückkchrie .
Vsterland hörte, wie die Erster- da« ihm unverständliche Wsrt . Spitzel '
»««sprach , worauf stch sofort die Blicke der Männer drohend auf ihn
richteten.

.« a» zu« Henker soll da« bedeuten, ' — dachte der Doktor. —
^« ie mir scheint, hält man « ich für einen « -Hegen de» Hm. Oblatek !
Da« wäre in der Lhat nicht übel !'

OSrrlavd hatte sein- ganze Aufmerksamkeit dem Tische rühm de«
ftiaigen zngewautt . Plötzlich fühlte rr stch von einer d -rben Faust un¬
sanft am «rage» srfaßt und eine rauhe Stimme donnerte ihm zu :

licher Abstimmung mit 153 gegen 57 Stimmen abgelehnt,
sodann die Debatte über das äk-rengesetz begonnen .

Lentfchland .
Karlsruhe . 4. Nov. Das Gesetzes - und Berord -

nuvgs - Blatt Nr. 45 vom 3. d. M . enthält : Verord¬
nungen 1) des Ministeriums de « Großh . Hauses ,der Justiz und des Auswärtigen : a . den Vertrag
zwischen Deutschland und der Schweiz wegen gegenseitiger >
Auslieferung der Verbrecher b . tieffrnd ; d die Mittheilunz
gerichtlicher Strafartheils an die auswärtige» Heimathe-
behöroea der Verurchriltsn betreffend. 2) D »S Ministe¬
riums des Innern : » die Zubereitung, Aufbewahmnz
uns den Verkauf von Giften b -trrffend ; b . die Aufhebung
einiger Bestimmungen der Kaminfeger Ordnung bstriffmd.

* Berlin , 1. Nov. Amtlicher Aufstellung zufolge hat
die Gesammtzahl der Auswanderer aus dem Deutschen
Reiche nach transatlantische» Ländern im vorigen Jahre
110,674 gegen 129 .840 des J chr-S 1872 betragen . Aus
de« preußischen Staate befanden sich dabei 1873 überhaupt
65,814 gegen 80074 d s Vorjahre ?. DaS größte Kon¬
tingent lieferte Lm vorigen Jahre die Provinz Preußen ,
nämsich 15450 ; es folgte Pommern mit 13,725 , Posen m 't
11,059 , Hannover m t 6658, Schleswig-Holstein mit 6086 ,
Brandenburg mit 3662 , Hessen-Nassau mit 3573 , Rhein -
Provinz mit 2189 Schlesien mit 2114 , Sachsen mit 1538,
Westfalen nur 1419, Hohenzoüern mit 163. Lauenburg
zählte 176, Bay rn 959 l , Mecklenburg Schwerin 6492 ,
Württemberg 4651 , Baden 4372 , Hessen 2021 , Elsaß-
Lothringen 470 , während im Vorjahr 405 . Luxemburg 260
gegen nur 104 des Vorjahre«.

* Berlin , 1 . Nov. Es sind alle erforderlichen Anord¬
nungen getroffen , um im Laufe des nächsten JrhreS die
Bewaffnung vcr Infanterie mit dem Gewehr M. 71
(aptirtes Mausergewehr ) , die der Kavallerie, Füßartillerte ,
des Trains m d der Pioniere wit dem zum Schießen mit
Metrllpaironen umgeanderien Chaffepotkarabtner du. chzu-
führen. Auch soll die Feldariillerie bis Ende 1675 voll¬
ständig mit dem neuen Feldgeschütz ausgerüstet sein ; doch
werden Schießübungen mit der neuen Waffe bei der Fuß¬
artillerie, den Pionircn und dem Lrai» noch nicht statt-
finren. — Aus Ersoarungsrücksichren werden die Rekru¬
ten im nächsten Jahre um 4 Wochen später eingestellt ,
und die einjährigen Freiwilligen der Kavallerie auf die
EtatLstärke angerechnet werden. — Für die Mannschaften
des Beurlaubtenstandes der Infanterie und der Jä¬
ger find , mit Rücksicht auf die Einführung der neuen
Schußwaffe , im nächsten Jahre größere Uebungcn in Aus¬
sicht genommen worden , während über die Schießübungen
der an der Küite stativuirlen Fußartillerie mit dem , von
den Festungsgeschützen abweichenden schweren Küstengeschütz,
und die besonderen Armtnmgsarbeiten der Küstenartillerie
Näheres noch nicht bestimmt ist.

t . Berlin , 2. Nov. Von allen Fraktionen des Reichs - z
tags find bisher diejenigen der Oppositionsparteien in den j
Plenarsitzungen am schlechtesten vertreten gewesen. Die >
Sozial- Demokraten , Polen und Elsaß Lothringer fehlen ;
gänzlich und die ZentMDspartei ist noch nicht zur Hälfte j
auf ihre» Plätzen erschienen, dagegen ist zu konstatiren , j
daß Hr. Kryger , der einzige Vertreter der dänischen Par - l

»Herr, wie kö«->e« Sie sich untersteh «» , eine Dame iu uoserec Ge.
fellschfc zu beleidige » ?'

Der Doktor b '. ck e stch uw . Sein Angreifer war einer von de«
vier Mäuner i a« dem Tische dc« Ärsuchien. Ohne Zoeisei wollte
man eine » Skandal provozirin , um auf diese Wnie dem Verbrecher
Gelegenheit zum Eatwifchea zu g«b :n .

Langmut : gehörte gr .a -e nicht zu Ofterland '« hervorragenden T«'
gcndki, . MN einem kräftige » Rucke machte er sich von der Faust , die
seiiirn Kragen hielt, Io«, und ohne ein Wort auf dre Frage de« freche»
Individuums zu crwiemrn , p . ck-e er seinen «vgre.ftr bei der Brust
und schleuderte rhu mir solcher Vehemenz zurück , daß der Manu rück-
liog» taumelnd gegen tz- u nächsten Tisch fiel und diesen mit Allem,
wa« daraus stand, zu Boden warf.

Wie der brrühmte Ferste: stur; auf dem Hcadschiu zu P a; da« Sig¬
nal zu de« dreißigjävrize» Kriege gab , so ward dieser Tafelsturz zum
Signal einer wtiden Rauferei iu den der schö -en Kunst geweihte»
Haken . Em fürchterlicher Tumult brach la«. Die Männer fluchten,
die Fraucuz mmer kreisch!«» und im Nu sah sich Ostcrlavd von eine«
Dutz nd derber Fäuste ied ehs. Und dabei besau« rr stch oh«e jeden
Beistand , der » Herr Oblrtrk hatte stch kie eia Aal davon gewunden ,
al« da« Gewitter losbrach.

Die Partie war auf all : Fälle höchst ungleich . Ofterland begriff nur
zu wohl, daß e» ihm nicht mehr möglich war, dem Beispiel de« Poli¬
zist« zu folge». «S hieß also , wenn auch gerade nicht da« Leben so
theuer al« möglich verkaufe », doch di« zu gewäcligendeu Prügel wenig-
steu« so ausgiebig als möglich zu ückzuzahlen , uud hierz a war der
Doktor vollständig rutjchlofs -n. Von Mutter Natur mit ei»rr gehö¬
rigen Dost; Pt »stich« Kraft vuszestattet , fü?rt« rr gegeu de» erste»,
der Hand an ih« legte , eirreu so wuchtig,'» Sb eich und zwar mit der
g -ballten Faust mitten auf dm Zmtih, daß der Patimt i» stch zufam-
»»enbrach uad beoußlsS zu Bodm stürzte .

Diese Thai schien dem Gefiadrl zu impouirm, dm» Ml « « ich vou

tei, schon in der Eröffnungssitzung seinen Platz eingeuo » »
meu hatte. Die fehlenden Mitglieder scheinen der MekrrniU
zu sei», daß sich auch ohne ihr Zuthun die Geschäfte de»
Reichstages ab vickeln lassm . Die nächste Woche indessen
wird hoffentlich auch sie auf ihre Plätze führen, da die
Verhandlungen nunmehr ein größeres Interesse in Anspruch
nehmen werden . UebrigeirS können stch die Ultramontanr «
nicht über das Entgegenkommen der anderm Parteien be¬
schweren, denn während dir anwesenden Mitglieder durch
ihre Zahl nicht im Stande gewesen wären , bet den vvrza-
nehmenden Wahlen ihren Einfluß dahin auSzuüben , doch
die ultramontane Partei hiebei in gleichem Stiwmenvrrhält-
niß vertreten war, wie d e übrigen Parteien, haben die
letzteren der Fraktion des Zentrums freiwillig dasselbeRechst
wir in früheren Jahren emgeräumt , so daß sie gleich wie
beim Schristführeramt durch zwei Mitglieder auch bei de»
übrigen zu wählenden Kommisstoneu in gleiche« Maße ver¬
treten sind. Dasselbe Verhältnitz ist übrigens auch bet den
Wahlen in den Abteilungen zu Tage getreten. Sämntt-
liche Abth , iluugkvorsiänÄe sind von gemischter Parteischatz -
tiruna, und in keiner Abchrilunz hat eine Partei ein Mber-
grwicht erzielt .

* Berlin , 2. Nos. Dem BundeSrrthe ist nunmehr der
Gesetzentwurf über Feststellung des Haushaltsetats deG
Deutschen Reichs für das Jahr 1875 zugrgangen . Der
Entwurf hat fünf Paragraphen, dir also lauten:

st 1 . Der di-stm Gesetze o!s Anlage beigcfügir HruS-haltSetat dt»
Deutschen Reick « für da« Jahr 1875 wi . d in AaSgabeauf 521,801138
Mark , r.Lmlich aus 393,523 455 Mark an fortdauernden, und auf
125,277 .684 M -rk an ctnmaligm Ausgaben , «nd tu E nnrhme auf
521.801,139 Mark f-stgestelli. — 8 2. Der Reichskanzler wird ermLch-
tigt : 1 ) zue vmübe gkher.dea Verstärkung de« orbmttichm Betriebs¬
fonds der R ichs-Hanptkaffr uach Bedarf , j -doch nicht üb« den Betrag
von Bierundzwauz 'g Million !» Mark hinan« ; 2) behuf« d« Beschaf¬
fung eine» Be riebsfonds zur Durchführung der Müuzrefor« b!« zu»
Benage von 30 Mill -onen Ma k Schatzaavrisungm auszagrbrn . —
8 3. Die Bestimmungen de« Zmrsatz: « dieser Schatzanweisungea, der«
AuSferlt .uag d :r prruhisPrn Hrup:verwaltur>g der Staatsschulden Ldrr»
ttaae» wirs , und der Dauer der AmlaufSzeit, welche den 30. Juni
1876 nicht üb rschreiten darf , wird dem Reichrkanzler Sberlaffm .
Janerhaib diese« Zeitraums kann, nach Arordnu g de« ReichSkauzler«^
der Betrag der Schatzruwcisuogen witderdelt , j doch nur zm Deckrmg-
der in Verkehr ges tzt n Schatzrnweisungen aukgegrbm werbe «. —
8 4 . D e zur Verzinsung und Einlösuag der Schatzauweisunge» er»
sor . e !ichen Beträge müfs u dm Reichstchuldin -Becwaltungm au» de»
her it . st ' i Einkünftea de« Reich « zur Büfallzeit zur Verfitguug gefteLr
werden , — 8 5. D e Au« wbe b« Schatzanweisuogen ist durch die
Reichskaffe zu bewirken . D e Ziasm der Schstzanwrisungeu verjähre»
binreu vier Ja ' ren , die verschrieb, »- » Kapitalbeträge binum d e'ßtK
Jahren nach Etmritt der in j dec Schatzanwetsuag auSzudrückeube »
Fälligkeitstermin«.

Seitens des BundeSratheS arbeiteten heul die ver¬
einigten Ausschüsse für das Landheer und die Festungen
und für E senbahnen . Post und Telegraphen uns deschäf-

> tigten stch mit dem Eifikbahnpolizei Reglement und mit der
: Signalordnnng für die Ei endahnen , sowie der Zoll- und
^ Steuerausschuß mit einer Reih : von Abänderungen d«S
j Zvllregulativs . Dem Reichstage sind ferner zugegangerr
i dis Entwürfe betreffend die Besteuemng vom Reichs«
! eiukommen uud die Naturalleistung für die bewaffnete Macht

dem Mauve zurück , der so ausgiebige Hieb» ouSthrilm konnte. Me
nur für den Augenblick . Dann stürzte der ga- z« Haufe , zu« Lheik
wit Biergläscr» und ähnlichen imprvvifirteuWaffen Vers,hm , von neuer»
auf Ostnland Io» , und all« Wahischeinlichkat nach wäre e« de«
Doktor sehr fchlecht ergangen , hätte er nicht plötzlich Succur«
komm n, und zwar von einer Seite her, von der er ihn am weutzßr»
erwartete .

Der Schläfer am Tische war nämlich durch dm Luwult geweckt
wordm. Obwohl Ofterland mehr al« genug mit sich selbst za ihn»
harte, sah er doch , wie der junge Mann stch bi« Nage» rieb , eine«
Augenblick erstaunt um stch bl'ck-e und dann, al« er Sech « üb« Gme«
h rfalleu sah , ohne stch zu besinnen Ojicrlinb 'S neben ihm auf her
Bank liegenden Stock « gnff und ohne ein Wart zu sagen , bamtt auf
die Angreifer de« Doktor« eu hieb.

Da« Alle « war so rasch auf einander gefolgt , da, s:it br» Vegi«»»
brr Balgerei kaum zwri Maulen vrcgangrn s:in mochten . Jetzt flog
dir Thüre auf , und wir in einem Melodram» der gule« alten Zeit
zeigte fit, plötzlich in der O ffiuag die schützen»« und sttafmbr Hau»
de« Gesetze« tu Gestalt zwei« WechtmLnuer mit aufgepflanzt« Bajo-
velten und de» Kommiffäi« Peiinski. Hinter ihnen sah maa et«
duukie, b wegte G .uppe , deren Mittelpunkt der Held de« Abend« b«.
bete. Die Kriegslist der improvflrten Rauserri hatte also dem « o—»
mit dem wunde . lichen Feu«»«ksnamea doch nicht« ginützt. « e be»
faud stch wohlbihatten tu de-- Händen der Polizei, welche unter b«
Führung de« umsichtigen Herrn Odiatck mit ihrem Fange dm Rück¬
weg über die Kellertreppe a trat.

Da« Erschein« der dewaffmte» Nacht übte einen magischen Zaub»
auf dt« kämpfend« Gruppe au«. Noch ehe Periaski sein .Ruhet Na«»
einander ! ' auf sie hindonnem kosnle , war Alle« au«einaaber gestomu»
und Ost :rland und fein improdistit« Strettgenoffe dliebm uabrftriitr»«
Hrcrcu dt« Schlachtfrlde«.

(Fortsetzu »,



im Frieden. — De Zahl der jetzt einaetrvffeklM Reichs¬
tags - Mitglieder beläuft sich auf 246. Die Elsaß Lo¬
thringer sind noch nicht erschienen, dagegen sind die Sozial -
Demokraten zahlreicher angekomm .-n ; unter denselben befin¬
det sich der Abgeordnete Liebknecht . Die letzteren wollen
einen Antrag auf Entlassung der Abgeordneten Haienc'ever,
Bebel und Most aus der Haft während der S ssion ein¬
bringcn und sind bemüht, dazu die nötvigen Unterschriften
zu sammeln . Ueber die Arbeilseiniheilung finden bereits
lebhafte Verhandlungen in den Fraktionen zu dem Zwecke
statt, die Session möglichst bis Weihnachten zu schließen.
Von den Etatkvorlagen werden Militär- und Marine -
Budget der Kommission überwiesen , alle übrigen Truppen
— wo möglich auch das Bankgesetz — im Plenum erledigt
werden .

* Berlin . 2. Nov. Der Strafsenat dcS könizl . Ober -
tribunalS hat vor wenigen Tagen in einer außerordent¬
lichen Sitzung eine ganze Reihe von Fällen erledigt , bei
denen es sich auf Grund der Mai Gesetze um Anmaßung
geistlicher Funktionen bandelte . Die Fälle hatten
sich so angchäuft , well der St afscnat zuvörderst einen
Plenarbesckluß abwarten wollte , der zu der endgilttgen Ent¬
scheidung über die Frage zu führen hatte , ob , wenn von
einem durch den Staat nicht anerkannten, rchp . reprobirten
Geistlichen in der von ihm angemaßten Stellung eine An-
zahl verschiedener amilicher Handlungen vorgenommen wor¬
den , diese insgesammt als eine Verletzung des Gesetzes an-
zusehm seien oder ob jede einzelne g -setzwidrig' Amtshand
lung den Charakter einer besondere» selbstständigen Ge¬
setzesverletzung trage und demgemäß ein? Verschärfung der
Strafe cinzutretrn habe. Der Pl .-narbelchluß des königl.
Obertribunals geht dahin, diese letztere Auffassung für zu¬
lässig zu erklären .

l) Berlin , 3 . Nos. Wegen der Erledigung mehrerer
dringender Regierungsgeschäfte hat der Kaiser seine Be¬
theiligung an der heute im Gcunewalv abgehaltenen Hu¬
bertusjagd aufgegeben und nur seiner Stellvertretung bei
den mit der Jagd verbundenen Festlichkeiten der, Kronprin
zen beauftragt. Morgen Vormittag wird Se . Maj. sich
nach Potsdam begeben, um n it de» Königl. Prinzen an
der Feier des 150 - jährigen Stiftungsfestes des dortigen
großen Militär - Waisenhause « Thril zu nehmen. Die
Abreise des Kaisers nach Oh lau ist auf Donnerstag den
5 d . M . M .ttagS 12st. Uhr angFetzt und e, folgt mittelst
Extrazuges der Niederschlch ch Märkischen E -serrsahn . —
Der Reichskanzler und Ministerpräsident Fürst v. Bis¬
marck ist gestern Illachmittag von bter nach seinen lauen¬
burgischen Besitzungen abgereist. Wie verlautet, wird der¬
selbe noch vor Ende dieser Woche nach Berlin zurückkchrcn.

O AuS Korheffen , 2. Nov. In Nr. 257 d. Bl. haben
wir kurz erwähnt , daß Hr. Cremer . Mitredakceur der
„Germania*

, auf seiner Rückreise von Spanien in Fulda
eirigetrvfftn sei und dort einen Vortrag über Don C a r -
los und seine Armee gehalten habe. Inzwischen hat
nun die „Fuldaer Ztg ." einen eingehenden Bericht über
die Cremer ' fchen Mmheilungen gebracht , die, wie das Blstl
sagt, „All«, welche es mit der Legitimität, mit der Sache
Gottes und der Kirche aufrichtig meinen , zu den schönsten
Hoffnungen berechtigen*

. Nach unserer bescheidenen An¬
sicht haben die Entdeckungen des Hm. C zwar absolut gar
reinen Anspruch auf Authentizität; ater ein kurz r Auszug
aus dem Vortrag dü sie immerhin zur Erheiterung dienen.
„Als ich das karlistische Militär/ sagte Hr. Cremer u. A .
„zum ersten Male sah, da wurve es mir allerdings etwas
„Berlinerisch * zu Muche. Die Karlisten haben keine Uni¬
form ; jeder trägt, was er eben hat ; der Eine Schube, der
Andere Stiesel , der Dritte Sandalen , ver Eine eine Jacke , der
Andere eine Bloufe , kurz , «s ist ein tausendfaches Durch
einander. Als ick fedoch die Bursche exnziren und über
die Berge (altrs mootss) klettern sah , da erkannte ich klar,
daß die krrlrstifchr Armee , was KriegStüchtigkcit angeht ,
hinter keiner andern Armee zurücksteht." Auch in mora¬
lischer Hinsicht stellt Hr. C , die Kai listen sehr hoch. Hun¬
derte von „ Damen" hätten Abends bei schlechter Beleuch¬
tung auf der überdachten Promcaave unter den karlistiichrn
Soldaten spazieren gehen können, ohne voa diese » behelligt
zu werden . Die „ in jeder Hinsicht so vortreffliche Armee"
des Don Crrlos zählt nach Hrn. C 100,000 M. DaS
wolle um so rrebr sagen , als Don E rlös bet der ersten
Unterredung Hrn . Cremer s lbst gchagt, d ^ß , als er nach
Spanien gekommen, sich nur 27 Mann zu ihm gesellt
hätten , von denen der Eme mit einem Prügel , der Andere
mit einer Heugab l , der Dritte mit einer alten Pistole rc .
bewaffnet gewesen sei. Ja dm drei Provinzen , welche
Carlos eben im Besitz habe , sehe jeder Spanier in Don
Carlos den Repräsentanten unv Vttlheidiger der Religion
und des Rechts. Von verwundeten Soldaten in den Spi¬
tälern habe er, Cremer , oft sagen kören : „Wir sind Mär¬
tyrer für die Sache Gottes !" Nach der Wahrnehmung des
Hrn . C weiß der letzte spanische Bauer genau , daß eS sich
bei allen Kämpfen unserer Tage einzig und allein um die
Zerstörung der christlichen Religion und die Einführung
ttneS neumodisch zugestutzten Hcidenthums bandle , ur>) Dcn
Carlos habe in den Augen stines Volkes keine andere Auf¬
gabe, als den Liberalismus niederzuwerfcn . An dem Tage,
sn dem er dieser Ausgabe u . treu wäre , würde ihn das
Volk verlassen. So lang? er aber di ? Fahne der Religion
hoch halte, sei das Volk zu jed m Opfer bereit. Biscaya
allein habe 20 Millionen aufgebracht . Der Karlismus
könne nur auSgnvttrt werden , wenn man 80 Proz . der
Bevölkerung über die Klinge springen l sie. Di ? Militär-
verwal.ung könne der preußischen zum Vorbild dienen . Hr.
Cremer will nächstens den drulschm Liberalen über spanische
Zustände (auch über die Erschießung des HaupnnanuS
Schmitt) durch eine mit Dokumenten b legte Broschüre ein
Licht aufstecken , „welches ihnen unangenehm in die Auge»
fallen dürfte" .

» Straßburg , 3. No». Nach einer Erklärung des

„ Industrie ! Alsacien " st rd die bekannten , Aufsehen er-
rea' nden Artikel dieses Blatt- S nicht auS der Feder de»
Hm. Nefftzer h :rvorg?gang:n , der überhaupt kein Mit¬
arbeiter des „ Jnouftriel "

sei . — Auf Giunr des kürzlich
statgehabten Staatsexam -ms der Theologie sind acht
Kandidaten (steb-n Elsa« -Lotdrinrer und ein Württember-
ger) zu den praktischen Prüfungen , d. i. Probepredigt und
Katechetik oder Religionsunterricht zugelaffen worden. —
Der nach dem Wunsche der vier Handelskammer « in Elsaß-
Lothringen gebildete „ Eisenbahn - Ausschuß " als Bei¬
rath der Gcneraldnkklioa der Eisenbahnen in Elsaß- Lothrin¬
gen veröffentlicht so eben das Protokoll keiner ersten, am 21.
Oktober abgehaltenen Sitzung . Di : Anregung zu dieser
Einrichtung gi -g von der Mülhauser Handelskammer auS
und ist der in Neve stehende Ausschuß aus 8 Mitgliedern,
je 2 aus jedrr Handelskammer, gebildet. Die erwähnte
erste Sitzung fand unter Vorsitz des Hm. Generaldirektors
McbcS unter weiterer Belh iitgung der Eisenbahn Direkto¬
ren HH . Crov.au, v . Guerard und Schulz statt.

Oesterreichssche Monarchie .
V Wien , 3 . Nov. Die extremen Parteien — sie

w ssea nicht, was sie thun, oder sie wissen es vielleicht nur
zu gut — nehmen abe - mrls cinn Anlauf , die Verfas¬
sung zu „verbessern* ; die - mal sollen die DelegationSweh-
!eu reformtrt werden und aus dem ganzen Hause , nicht
ferner aus den einzelnen Ländern erfolgen . Diesmal indetz
ist die Linke verständig genug , die Ansicht der Regierung
sich anzueignen , daß man endlich einmal aofhören möge,
ewig an der Verfassung zu ficken : der Antrag wird zwei¬
fellos fallen .

In dem österreichischen Gesavdtschaftspersonal in Stutt¬
gart vollzieht sich eine Veränderung. Der Legattoasrath
Altgraf Srim - Reiff rscheid- Krautheim gehr zu der Gesandt¬
schaft in Madrid über und wird in Stuttgart durch den
bisher in Dresden gewesenen Fürsten Wrede ersetzt.

Italien .
* Rom , 29 Okt. (Köln. Ztg.) Die Minister sollten

nach der ursprünglichen Bestimmung sich alle morgen hier
einfinden , um d e nö higen Anordnungen über den Wahl¬
tag zu vereinbaren , sowie andere auf das Programm deS
Kabinets bezügliche Bestimmungen zu treffen. Die Gegen¬
wart des Emen und Andern in den Provinzen erschien in¬
dessen noch nöthiger, weßhalb daS St Dichein dis an's
Ende des Monats verschoben ward. Der König ist für die
eFte Woche des November angisagt, will sich aber nur acht
Tage eufh lten, um später zu der Eröffnung des Parla¬
ments znrückzukommen. Prinz Humbert und Prinzessin
Margherita wer een in der ersten Hälfte des nächsten Mo¬
nats erwartet; sie werden den Winter hier verleben . —
Unter der Aufschrift „El » anderer Skandal " bringt die
gestrige „Voce della Berits " die Nachricht : „ Vorgestern
Vormittag wurde die neue protestantische Kirche auf
der Piazza di San Silv stro ein geweiht. ES ist sehr
schmerzkick, in Rom, dem M tte .punkte des KatholicismuS,
Gotteshäuser errichte« zu sehen, die bestimmt sind , die Ver-
sawmlungen der Rebellen wider die heilige römische Kirche
aufzunehmen ." Die Kirche wurde für den anglikanischen
KnltuS erbaut und erhielt den Namen „Triuity Chnrch " .

Frankreich .
* Paris , 2. Nov. An der „ Presse " merkt « an, daß

H rr DecazeS wieder hier ist. Sie schreibt heute : „Wir
sehen mit Genugthuung die treffliche Wendung unserer
äußeren Beziehungen . Auf Seiten Deutschlands nehmen
wir eine auß -rordentliche Mäßigung der Sprache wahr,
fast eine gewisse Höflichkeit , selbst in der Presse , die uns
d'sher Feindseligkeit oder wenigstens Ucbelwollen zeugte.
Niemals, wir können es versichern, niemals seit dem letzten
Kriege sind die Beziehung : !! Frankreichs zu den anderen
Nationen besser gewesen. Wir haben keineswegs unser «
Rang im europäischen Konzert wieder eingenommen , aber
wir haben wenigstens die ganze Welt dahin gebracht, daß
sie die Aufrichtigkeit unserer Politik deS Friedens und der
zurückhaltenden Sammlung anerkennt . Man fängt an,
selbst in den Regionen, wo Frankreich am meisten verdäch¬
tig war. zuzuaeben , daß Frank - eich den tollen Streichen,
dem unüberlegikn Sichhinreih , »lassen, den verwegenen Ent¬
schluss n entsagt hat. Man sängt an zuzugeben, daß eS
keiden anderen Ruhm sucht , als den, die eingegavgeneu
Verpflichtungen ru erfüllen, keine anderen Eroberungen,
als die der Wissenschaft, und daß ihm von jetzt ab die
Siege am theuerstcn sein werden , die eS über sich selbst
dasonträgt .

"
Paris , 2 Nov. (KL 'n. ZtgJ Thier - empfing in

Nizza 10Journalisten, die der republikanischen Pnsse der
Grafschaft angehörrn , und hielt eine Rrde , in welcher er
über die allgemeine Politik sprach und Rrthschläge ertheilte ,
dabei aber den Wunsch ausdrück ! e , daß mau seise Worte
nicht veröff ntlichea mö ze Die B !L rer beschränken sich
darauf, miizu -heilen , vast der Exp ästsent glaubt , eS gebe
in Nizza keine eiaentl chm unv aufrichtigen Separatisten ;
wäre dt-S eber doch der Fall und käme Frankreich durch
unvorgesehene Unglücksfälle in die Lage , diese Provinzen
avlreten zu wollen , so würde sich in Italien Niemand,
weder die R gierung, noch eine Partei , noch eine P rson ,
finde » , um dieses Pfand der italienischen Dankbrrk- it zu¬
rück zu nehmen . „ Um keinen Preis, unter keinen Umwän¬
den sei Jta ien, " fügte Thiers hinzu , „geneigt , diese Last
der rationalen Erkennst chkeit , von der es sich 1860 durch
das Abtreten voa Nizza und Savoyen befreit , wi der auf
seine Schultern zu nehmen " So die Worte ThterS'

. an
die er wohl selber nicht im vollen Umfange glaubt. Was
Savoyen anbelanat , so gibt es v ele Italiener , die dessen
Rückkehr nicht wünschen ; mit Nizza ist eS aber nicht ganz
so, das von der großen Majorität der Italiener noch immer
als ilalieniiches Land brtrach et wird.

^ Paris , 3. Nov. In einer Wahlversammlung, welche
vorgestern unter dem Vorsitz de» Abg. Gerard ( de Tlta-

court ) in SenliS stattfaud, find die gemäßigten und die
radikalen Republikaner der Oise weit entfernt , de»
angekünrigtenAusgleich za erzielen, abermals hart aneinander
geratden. Hr. Levavasseur , der Kandidat der erstere«,
ergriff zuerst das Wort. Nachdem er anSgesührt , daß der
angebliche Wohlstand des zweiten Kaiserreichs nur die na¬
türliche Folge einer schon gegen das Ende de» Empire be¬
gonnenen Bewegung gewesen, erklärte er, daß er als De-
putirter die endqiltige Einsetzung der Republik sowie die
nöthig-n Vers ssangSgesttze behufs Organistrung der Gewal¬
ten des Präsidenten und , falls diese verweig :rt würde «, die
Kakmmraustösmig zu beantragin beabsichtige. Hr. AndrL
Rousselle , der radikale Kandidat, kam auf die gegen ihn
ausgestreuten ehrenrührigen Gerückte zurück, nannte de»
stenographischen Bericht der kürzlich in Clermont abgehaL-
tencn Versammlung ein gefälschtes Dokument und erging
sich dann in Beschimpfungen gegen die betheiligten ge¬
mäßsten Republikaner Alglavr und Laffineur. Er will
die sofortige Kawmerauflöiung. Auf die Frage eines Wäh¬
ler « . wrßhelb er in seinem Manifeste das Wort : „Repa-
bist" gemieden habe, erwi derte Hr. Rm stelle, eS wäre nach
Allem , was er gesagt, überflüssig gewesen. „Geschadet hätte
es aber dock nicht" , meinte der Wähler. Ais Hr. Laffk -
n enr, Direktor des „ JndLpendant de l'Oise "

, sich auschickte,
dem radikalen Kandidaten zu antwort n, erhob sich von meh¬
reren Seiten ein in der unverkennbaren Absicht, sei«
Worte zu überiönen , angestifteler Lärm , der anhielt, wäh¬
rend er darauf dinwieS , daß hivstckt ich der gegen Hu
Rousselle auSgestreuten Ge- üchte rach dem in Pont Sainte»
Maxevce gefaßten Beschluß ein Schiedsgericht za entschei¬
den hätte. Der Tuwull steigert? sich , als Hr. Alglave sich
der R vnerbühnc nähern wollte. Die Freunde des Hr«.
Rousselle schrien durch einander, und eia radikalesMitglied
des Bureau 's rief ihm entgegen : „ Sie werden nicht spre¬
chen, Sie sind nicht Wähler in unserem Departement !" —
Ich diu aber seil drei Jahren da anWfig, versetzte Hr . Al-
glave . . . . „ So weisen Sie Ihre Wählerkarte vor !" —
Um allen Spitzfindigkeiten ein Ende zu machen , trete ich
selbst als Kandidat auf ! — „Za spat. Sie werden nicht
sprechen ! " schrien die Anhänger des radikalen Kandidat«^
welcher selbst seinen Arm geaen Hrn . Alglave auSstreckl»
und rief : Sie str-d ein stellt peovoostsnich Nach diesen
Worten er -eichte die allgemeine Aufregung ihren Gipfel¬
punkt. der Pokzeikommiflär wandte sich an den Präsiden¬
ten, um ihm zu bedeuten, daß er Solches nicht länger dul-
den könnte. Hr . Alglave benutzte eine Pause , um die Tri¬
büne zu besteigen, ab;r die Radikalen ließen ihn nicht z»
Worte kommen, so daß er . um die Auflösung der Versamm¬
lung von Polizeiwegen zu verhüten, dieselbe unverrichteter
Dinge wieoer verließ . I tzt traten mehrere Freunde de»
Hrn . Rousselle »ui. der zum Schluß versprach, dir Stim¬
men seiner Anhänger auf Hrn. Levavaffcuc zu Übertrag «^
wofern das Resultat des ersten Wahlgangs für ihn ungün¬
stig lautete. Hr . Levavasseur hingegen erklärte einfach,
daß er sich , wenn er im ersten Wahlgarne unterläge , zn-
rückziehen, sein n Wählern aber ihr ferneres Verhalts»
gänzlich freistellen würde.

Die „Republique franyaise " erklärt, daß an dem vom
der „LiberiL" in Umlauf gesetzten Gerüchte , demzufolge
Hr. AndrL Rousselle seine Kandidatur zurückgezoge»
hätte, kein wahres Wort sei. WaS daS Schiedsgericht
betrifft , welches über die V-rgargerrheit des Hrn . Rousselle
ein Urtheil fällen so», so meldet die „Opiuioa rationale ",
daß die Bildung dieicS Ehrengerichts „auf gewisse Schwie¬
rigkeiten stößt ." Man hat gleichwohl nicht viel Zeit mehr
zu verlieren , da die Abgeordneienwahl in der Oise auf
nächftm Sonntaz ansftht.

In den politischen Kreisen, schreibt der „ Bien public",
ist von nichts Anderem die Rede, als von einem Briefe ,
welchen Hr. Dupanloup an den Herzog v. Broglie
gerichtet Kälte und in dem der Bischof von Orleans die
Meinung äußere, daß das letzte Breve Pius IX. den ka¬
tholischen Abgeordneten zur Pflicht mache, sich dcfiinitk»
dem Anträge deS Herzogs Laroch. foucauld Bisaccia anzn»
schließen und die Frage des legitimen KönigthumS kate¬
gorisch za stellen.

Spanien .
L.L . — Wie der „Times" aus Hendaye berichtet

wird, bereiten sich in der Nachbarschaft dieses Orte» auf
spanischem Gebiete ernstliche Zusammenstöße vor.
Der Korrespondent erklärt im Laufe seiner Auseinander¬
setzungen allen Grund za der Annahme zu habe«, daß Do»
Carlos ernstlich daran denke , einen emscheidrnden Angriff
auf Jrun zu unternehmen urd sich bei dieser Gelegenheit
an die Spitze seiner Leute zu stellen. Sechs Wfttworlh-
geschütze und eben so viele Bconz -kanonen aus der Gießerei
in Asprttia sind in Vera zur V rwendurg bereit . Die
Portonbrück , auf welcher diese Artillerie bei Endarlaza de»
Fluß über,chreit -n soll, ist hergestellt , und anderietts stren¬
gen die Republikaner daS Aeußerste an , um ihre Stellung rmp
rhre Be -atzungen >n den bervhtcn Orten zu verstärken . Wie eS
scheink , hat der Prätendmtsehr triftige Gründe, gerade au die¬
sem Punkte der Grenze energisch auf; « reim. Die Blskade,
welche in der jüngsten Z : ir von den fta zLstsch :n Zallbe --
höcoea und den spanischen Kanonenbooten aufrecht erhalte»
woroeu ist beginnt ihn im höchsten Grade uabcqi m z«
werden. Alle Aussichten auf das Einschmuggeln bedeuten¬
der Waffentran« Porte sind einstweilen zu Ende. Don E rlös
st bt st» aufseine eigenen Hilfsquellen angewteseu , und mit
dies n allein wird er nie im Stande sein, den Ebro z»
überschreiten , wenn er auch zur Roth sich in der hrulige«
Stellung Hallen zu können vermöchte. Da bleibt denn nicht»
übrig als durch die eiserne Ketle hindurchzubrechen, welche
sich langsam aber sicher um ihn herumlegt . Wenn nicht
gerade Unzufriedenheit , so ist eS doch sicher Uebersruß. der
sich deS Volkes wie der Trupp » bemächtigt , wUche bisher
zu der Pa lei deS Prätendenten gehalten . Man mag noch
so viel Anstrengungen machen, die Sache zu verhüllen, s»



xs Loch nicht zu läuguen , daß die Popularität des PL -

teuvknten zur Neige geht , und daß die rvyalistische Partei ,
« elche wehr an das Prinzip als die Perjon bet der Mo¬

narchie denkt, unzweideutige Zeichen von einer Nügung
gibt , chm ben Rücken zu wearen . Eine Schlacht must
unter allen Umstanden gcfü . rt werden und ein Angriff
auf die fast offenen Städte au der Bldcassoa, welche die
Madrider Regierung mit großer Müh : zu befestigen sucht,
erscheint naturgemäß viel leichier als ein Marsch über den
Ebro in die Ebenen von Käst lien hierin . Nach immer ist
Artillerie , tu m . hc als einer Beziehung der schwache Punkt
der Karlisten. Nicht nur fchtt cS hinsichtlich der Zahl der
He chütze , sondern , wie aus den Mrtthcilrmzen von wohl¬
unterrichteten Personen hervorglht, nat der Prätendent gar
keine Aritll risten, die mit seinen Whilworthgeschvtzeu um-

urzeh r: wissen . Es ist das um so mißlicher , als gerade
di- se l cjflichen Kanonen einem längstgefühlten Bedürfniß
abhclstn sollt-.«.

Geoßbritannie » .
London, 2 . N : v. (Köln . Ztg .) Ans Antrag der deut¬

scher. Botschaft befahl die indische Regierung sämmtlichen
indischen Behörden, die deutsche VenuSexpedition nach
Kräften zu unterstützen .

London . 2 . Nov . ( Köln. Ztg .) Der Korrespondent
dcS . New Norker Herald" beim Don Carlos lelegra -

Phirl , daß kubanische Abg'sandte in Cst llr ein trafen und
vorschlugm , eine gleiche Anzahl beiderseitiger Kriegsgefan¬
genen ans Spanien nach Kuba abgehrn zu taffen, um ver¬
eint den Aufstand zu unterdrücken . Don Carlos glaubt ,
daß u o Nalionalehre betheiligt sei, alle Parteien znsammen -
ffehen müsse«, und sagt die Fr ilaffung der R publtkaner
-für obigen Zweck zu, weigert dagegen die unfreiwellig: Ab-

serdung ron Karl.sten in das gefährliche Klima .

Badische SHrouik .

s 8 Heidelberg , 3 . No ». Morg -u Abend wird der bi , fige alt »

Taifsiliche G . isiliche , H -. Psaner Riek « , zirr F . i -r d « lOtjäoiigen

Geburtstages de« Tene -olockü » Frbrr . ». Wessenberg >m Carlen ,

P -ale d r Harmonie einen Vortia , hiliee , wozi d r allkttdolsch « Kir -

rbengemeindc Ratb leine Glautzkn « k>e» oste» , sowie ade F : e, -ridr der

Scch ; unb auch die Frauen eing - laden hat. — Der biüorisch -

philosophische Verein , in welchem jeweils am Montag Abend

» on «in m Mitglied « ein Vortra ; geholieu wird , hat gestern seine Wtn -

teifitzungen wieder be vanen . Für d-ese erste Sitzung war ein Vertrag
de« Hr --. P rf . Twrleck - üd -r woabitische I gchrrften angekünhigt . —

Der Hauptgegenstan d der Tagesordnung der gestrigen Sitz eng de »

BürgeraueschllsscS war die Ens chruvg der neuen Städte -

vrdnung dahier. Eure Diskussion -nlspann stch nur über die Frag ',
ob zwei besold« « Beigeordnete in Auefihr genommen werden sollen oder

Dar ein solcher. Lee letzt . « Vorschlag fand von verschiedenen Seiten

l bhas e Un -eißützung , zu welchem Zweck: auch aus das Beispiel von

Morzdeim hmgewi s a wurde , wo mau stch auch nur sür eiuea Bei «

gkv . dn. len <>u - , eirrohm hatte. Den Vergleich m t Psorzh im hält do¬

peg-n Hr. Osklbürgervxister KrauSmann , welcher für den aus Anstel¬

lung zw i. i besoidele: Beigeordneter gerichtete Antrag de» Gememre

rathe r Nttttt , n cht für zulässig , wett einmal dis V 'chältmste hier an¬

dere s-i -. n und man auch in Pforzheim noch mehr ro ssen lömr , ob

« an m r einem Beigevrdnelen /» kusch ai.Skomwen kö ne. Uebrigen « !

sei «S je da« Zi l der neuen StLdt ordnung , die Geschäfte rer Ge -

« teipded hd de kiir ftighiu ii : die Har-es von BerusSbeaa -ten zu legen , j
welch : für rhrs Arbeiten verantwortlich gemachr werrea tön e , da den ^
H .-ulrg .u Aüsor ' tiungeu tu ch Dilettant,uardeit nicht wehr genügt w r !

dea kdrii'e. Echneh ich wurde denn euch den Antiäg -n » S Gtwei de

ratdr g. möß vre Z »hl der d . s ldrtcn Bigeordn .reo auf 2, und die d.-r ^
ni -desoitelei , Sudirälhe auf 18 ftstjrs .tzt. ^

4P Mannheim , 3. Nov . Ter Vorstand der hiesigen alikatho - ^
tischen Gemeinde Hot aus nickst n Donnerstag Abend zur Gedenkfeier !

au Heinrich o. Wessenberg eme F ftoersamwtung im großen ,

Kaflnosaa -e a - ' /rauml , in Melcher Hr. Pfarrer Riek« «inen Lortrag !
chatten wird. D e E nladuna ist an nie Mitglied .! der alttathol 'säen
Gern inde mit ihr, u Angrhörgrn , sowie an alle Frem de und F ena -

dinnrn der relig Lsen R svtwbewej Ung gerch 'et . — Die letzten Tage
-führten eia mg wdbn ! ch zchlre -ch « Publ kum nach dem Fried »

chofe , der sich im ieichst« , Schwache der G § l>er darsteUte. N,r da«

K : «ger-Denkmal kt ldehite drr Blumen und K ä z -, » a« ell ^ m «»»!

» uifi l. Da « Komi s für dasselbe hat stch » ach lteoergabe des Denk»

« als on d>e Slr !» gemci>de auf . elö 't und icheint Seite , S d- r l tz-er,n

Hier ei » U berschen der durch die liebereadme de« De kmalS Hub ige»

, ^ 'bn . n Veipsttchu -ng zur aeeigneten Fi,sog - eingetcten zu sein , waS

hoff ntlich for k- nttige Jahre durch geeignete Aao . dnurigc i rermi -drn

wnd . — D r CilkuS Lots sei , der nunmehr nach Karlsruhe üder-

stedelt, batte stch hr .i andaltenbea 8 ifa rS und eine « s hr befriedigen »

hev B sucheS zu erfreuen , blieb «um weil länger hi r ab - ähnliche
Lnlern ' hmungen in fcühe er Z :N, wozu all .rstngS daS vo . t >. M4 ge-

«ti'i . le Lokal im S . aloau in e stec Re he beitrug . Dir D i ktion

tivg du ch grrße A >w' LSlut >g und reicht A . Sstaltung zu einem rächst

L' irmiter. n K . sa -, mt . sf k,e da « Jdrig ' bei.
— nn Oppen an , 3 . No ». H 'iite Morgen 10 Uhr ist Hr. F odor

Ludovit » de Slarostav , Rttmester der unga ischen R ite ei .
auf seinem Wettritlr ron Wien » achPart - ü ec de - Knle¬
vis p , ß . peginlet v ° > den HH . GerichlSnotar Schmitt und Over »
amtsrichteb Schilling au « Fr -ude. statt, roch gut beritten hier ali »>ekom,
« c», und d - r rach P,,,zc gg » »iner Stunde , in w lchcr Hr .
M iograph Loümvll -r von Roz und R iier ein o- lnng ' nes Utt , auf -

« nowmen , !, >r. . n Ritt rüstig weiter fortgeietzt. D e W ttec ( »m » t .
rraxe von ItiO.cvV ihl . ) fi,,d zu « , g -wonneu .

--- Frei bürg . 3. Ns » . D « hiesige landw . Wintrrschul «
iKieiSsnstali ) wmd - h nt . e>rfs .,et. Dem Stöffnuc -gSakte . welcher in
Ansprachen cc« Bs sitz nb-n de« Au -fich s ath« und de« BorftanseS der
Schule an die verlamm . lirn Schüler - ,stand , wohulen auh r den Met »
gliedern des Aufsicht« a d « und den L h ern der Ar statt auch Ettern
« vd B wandte der Schüler b-i. weläe dadurch ihr Jntcresse für dies«
Schule cn den Tag legten. Dir Anzahl d r angem lrsten Schüler be-
Arägt grgenwältig 28 ; e« steh -o j doch noch wehre « Anmeldung n in
Au . sicht , io daß sich nach Beginn d.« Wi - derhol mgskurse » ( Anfang «
Dezember ) die Hchüle -zahl auf mindesten « 40 belaufen wir ».

^ Vom Obcrrhein , 2. Na». Vermutlich hat dir Frei -

gebung der ärztlichen Prart « verschiedene Schalt -nseiten

schon während der kurzen Z it ibre» BestebkNS im Gcfolz - g -babt , und
die ärztlichen Vereine unsere« Lende« Hab n zu wiederbott -u Moleü

dieser Thaisaje gebührenden Ausdruck geliihen . Bei der jüngsten Bn »

samm 'rmg d^ Orleneuer 5>ztl !ch?n Verein « in Ofsenburg wurde ,
wie wir HA en . von mehreren M taliete >n he. vorgckobc» , daß die

Kurpfuscherei hruvtsächsich in den Apotheken ihren Stützpunkt
stab« durch D v nsir -n v , n R z

'pten nicht opp ebi ter Hei künstlcr
und durch Abaobe d' ff. renler A -zoeistrsf ! ohne ärztliche Ordi¬

nation . Mm beantragt mit einer a-, Einstimmigkeit g eoz-r>dm

Slimmenm h heit , daß der ärztliche A «schuß veranlaßt werde , diese.1

Uebelstand ge- igneien Ort « zur Kcnrloip zu bringrn .

» Todtmoos , 2 . Nov . Nsch I- lten war hier dieWallfahrt
so stark besucht, wie den verfloss« e,i Sommer und H :,bst. Die weit¬

aus größte Zahl der Walliahrer waren Elsässer. — Aach von Tou¬
risten « urre unser Thal und di : von demselben ousgehende roman¬

lisch? Werra Hal -Sttaße sie ßrg besucht . Wohl wea ge O te de « Schwarz »
waldc » dürsten sich als Luft - Kurort dess .r eignen , al« Todtmov «-

Alle n dazu sollt« ein stasdi « : Arzt und eine Apo h k: hier sein.

1 Lörrach , 1 . No » . Eia Fall von religiösem Wahnsinn

macht hier viel von stch z , rid n. Ein verheiratheler Maurer , au «

Lmkenheim bei Karls, » h : gcdürlig , der streng pietisttschen Arschavunz
u ? b Richtung ergrsen , verlor das Gie chge -e-icht seiner geistigen Lräsle
und warde von eirer wahren GeietSwu h erfaßt , die ihn sogar in
dir katvoltsch? Kirche riß , wo gerade die F . ühmcsse « bg -halten wmd -

, nd wo der unglückliche B :rirrie am Hachallar tu end s . tre Gedzte
her >prach. Mar bar ih r ia , a - städti cve Sp 'tal mrbrach ', von wo

er , w>.e wir vuneb -ucn, n o g «-> in di« J ttnau abgesübit w«rden » !r».
— Im hiestzen . OoertLvder Boten ' w>r - AngrsthtS dc- Winter «

Fabrtenplan « cie K '
age laut , daß für di- au - d«m Unt .rland

in unser Thal und » mxck h t R -istnben eine durchschnittlich beinabt

zwei Stunde, -« wiiare » de Awischenzsit in Basel stch « gebe. Dir stad
w .il davo .i entfernt , zu v rlangeu , dcß stch dir Züg - der Haup dadn
an die der Seitcnbah !! ansälrchrn möchten, wobt aber dü si«n die

Wiesevthal - BahnzÜge an die Abgangs - und Ankunft « ; iie « der Hanp !-

Bahnzüge in Basel stch um so mehr anr iden, weil urler Rmtebezirk
b « K-nnk m« sich « stuckt und Nstare , A iztc, foul « Landieute , die

hier bet Am zu ihm , haben, durch den jedesmalig n großen Aufent¬
halt t» Bajil , bei den ohnc -u « kurzen Tagen , zu viel Zeit ve . leere '

Mm wundert stch. d„ß der BerwaltungSea h derWirsenkhal »

bahn , drm , wie man annimwt . der Fadrte, plan vor d. ss n best -i io r

Festst lluug zur Begutachtung für seine iS adn 8reck « vorg legt
worden sein dürfte, deßsapflze Arndeiungen nicht beantrage habe. So
w e j tzt die Kurse laufe -r, irschrint ur .se « B - Hn mehr ai « reine Lokal¬
bahn »w schen Basel pn » Schoplhetm . — E n« eigenthüwliche Ehren¬
erklärung stadet stch in einer der letzten Nummern de» »Statt ,
Hal er« von Schopthnm '

, wo Einer die Anschuldigung gegen zwei
Männer z rrücknimmt und dann sagt ; »und ich erk -är« sie nur sür
ehr« haste Männer ' . Gut gemeint w,r rS ficheilich , aber korrekt
sch-veilich .

Vermischte »iuchrichie«.
^ Straßburg , 3 . Nov . Ein Waldaufseher au « E chav,

zwei Stund n von hie -, wurde kürz ! ch, währerd er Morgen « 2 Uhr
aus Wüddiebe fahndet ?, von einem lolch n meuchling » ersSrst . n . Der
Be örlrle bi - terl . ß «ine W -itwe uid sieben Ktr,der. Oa man de«
wirklichen ThäterS babbafr werden wird , e schnnt sehr zw iselhast .
Das nächsten Montag beginnende S ch wnrge rich t wird stch mit
einer Anzahl sehr schwerer Fälle , so u. a. meh. ere Rothzuchtt - und
Mordversuch » R ate, zu b schästigen haben.

— Würzbnffi , 2 . Nov . D r Ksrresp »nd- nt der . Kreuzztg . '

schreibt: » Der Vcrtheidiger Kullmann ' S , der R -chitauwalt F «rd.
Gerhard in Wüizburg , sprach , während der Gerichtthof daselbst stch
zur Bcrathnng v « Uc helS zirückiezozen batte , miede holt minuten¬

lang m-.t demselben. Da « be! d eiern G sp äche wiederholt zur Schau
getragene unbefsnge - e Läch lu Kullmann 'S st :! un « aul . und wir such¬
ten nach beendeter Verba, .dl »rig dev Benhe diger ans , der un « folg -nde

Miuteilimg machte : »Ich bat Kullmrnn , den ich, meiner Ansicht nach,
aus eine lange Fc>iheit >stkas - aufmnkjam m .chte, in stch zu geben und
nach gefälltem u theil reumüthig zu btkinuen , daß ihm se .ns Toat leid
sei. I , di s m Sinne si ll er sich durch mich an die Gnade Sr . Moj
des KL ig« von Bayern wenden , in d>ei ?m Si -rne durch mich vor
Allem ober erst die Verzeihung Sr . Du -ch'auht d « Fü ßen v. Bi «>
ma ck e . fl hrn. Meine gut gemeinl - n VottSISz ? l hme ders lb« ab,
ineem er un §rsädr wie folgt antwortete : » Gnade , da « kann ich schon,
— mich an vrswa ck w naen , nie , ich denke über BiSn a ck noch beute
so, wie früher. ' Ec verweigerte al s , de , Guad ' nwez d - hufs M lde.

rung se ner Slras : anzutrelen .' Bekannt,ich hat Kullmann , al « er im
G fängnrste von Schwrinfuit die Geschichte d.-s deutsch - sranzösisch n
Krieger und «ine L -deuSgesch -chie B Smarck 'r gelrjen hatte , aus die
Frage , ob er jetzt ein - andere Ansicht von B Smaick hätte, halb lächelnd
geantwortet : »Nee, ei j tzt N 'ck niche ! '

— Würzbura , 2 . Nos . Heute Mo g n ist Kullmann « cch
Sr . G o gen nbg sühil w«r ?cu.

— Berlin , 1 . N v . Der drm R --ch--tog z 'g»gan »ene Etat für
die Be waliung de - Re chS Elserbabnen für da « Jahr 187S bi tet auch
ei - ige Beiträge zu te Z nu -igsrnb ik . V iv - ischlc « ' . Fü - vie . Reich «-
hunde ' uro . Neichskotzen ' ist nämlich «te « klrck ich« U ierbal -

tung , summe von 7810 Mu k ou «g,werfen . D e Funk -ioa d sec rütz»
Ich « , v eisüß qen Organ ? dr« öff ntlichen Dttr g S besteht laut der
Vo löge bei de » NttLSh » d -n in re ll :e,stützing der Rüchs - Recht »
wä e in ihrem Am -e bei den E sknb hneu , » ä » e-rd der» Aeick« katzen
die Luf ^ate ge - ellt ist , ans den R iche E irtibahi, Gülrrböoe » d e t>a»
stlbst h us nd,n Mäus : w - z sa geu .

Kachscyrift .
-j- ^ rrlm . 4 . Noo . Die »Nalionalz itanz " schrcibt :

Die Frage bet ffs Einsü rung einer Landcsv. ltret mg tn
Eisaß Lothringen w r-c lh ilw . ise schon in . uLckster
Z, : .t der Lösung näher geführt w ro»>'.. Der Kaiser b . ab«
jtcht'gr ein. ö NotabeinvelsamNiung in den R ichslande»
ktnzassrufen und der n bera henve , resp . begutuchlense
Stimme über j :deS auf elsaß lothringische Jnlercffen br»
zü ircke Ges - tz zu hören .

Lrnz , 4 . Noo . Auf R quisttion des B ritner Stadt »
grrich s ist der b kan- te Literat Julius Lang behufs
Zeugenaussage in der Affaire Arnim vor LaS hiestge Landes -
Gericht vergela en.

Madrid , 3 . Nob. DK Besatzung von Iran sollna <G
einem heutigen Befehl durch 10 Bataillone Infanterie « lN
3 Batterien verstärkt werden , die, vereint mit der bish -rigr»
Garnison, den Grenzserkchr zu überwachen und den Im¬
port von Kriegscontrebande zu verhindern haben.

f - Neu - Aork , 3 . Nov ., AbdS . Bei den Wahlen i«
Staate Neu Aork haben die Demokraten gesiegt . In dev
Stadt Neu -Aark wurden die Kandidaten der Tammavy -Partek
gewählt . In Rhode- Isla « d sind 2 Republikaner in dem
Kongreß gewählt . In Entanta ( Alabama) fanden anläßlich
der Wahlen Unruhen statt , bei denen 7 Neger getötet
und 15 verwundet, sowie 5 Weiße verwundet wurden.
— Das Resultat der Wahlen in Louisiana ist umntschie»
der. Die Republikaner behaup ' en, daß ihre Kandidaten fibr
den Kongreß gesiegt haben , geben - aber zu , daß die Abstim¬
mung tn New - Orleans für die Demokralen einen Gewiuir
von 7000 Stimmen auf reise. Gouverneur Mac Enerch
tclegraphirt, daß die Demokraten mit groß r Majorität ge¬
siezt hätten. Mehrere Tausend Neger haben für die Demo¬
kraten gestimmt. Berichte aus allen Staa en zeige» einen
Gewinn für die Demokraten an. nameatlich aus Termeffre ,
Alabama, Vrrginien und Neu Aork . — Ja Maffachuffet»
wurden bet den StaatSwablen Republikaner gewählt ; für
den Kongreß brachten die Demokraten drei ihrer Kandidat« ,
durch .

Frankfurter Kurszettel .
( De« i-il '-. ! rückte -: Kurs« find vom 4 . Nov .» dir übrig« vo« 3 . Nov ->

« k- srejmPkre .
P-Elkci10S '/.
!>ch« tk> s *» Ö - iis.c » ,Mrn 104 's,. - 102

4 - 97 «/,
, 8» > « Odlig .

'
v. 184L 92 »

'

^ svo » - L' » ' ix Obligat . 161 ' .
. r' . 97 '/ .

WürUre-idergS '̂
p Obligation. 1u4 '„

. »'/«'ie. . 161

Nafian O' iisatiolien
97 ' /,
99' ,

Ar Hefilm Obligationen 160
Oesier « tch. S ^„ Eilderrent ,

Zins 4 '/, ^ t8 ' ,
. » v. Papserr «»«

Ziv « 4 ", ° ,', 64 '/,

Luxem- L» tzOr.l . i. Kr . « ^: L k4^
vurg 4« „ . L 94 '^

Rußland L' -vOdltg . v. 187
-e v 12. ss »L

. s » i, dto. ». 1871 SW
» dto . v. 1872 —

Schweben 4'/, "^ » w . i. Lhlr
Schwn » 4 '/, °/g Bern . Stt «M . 8 «
^ .-Amerika « »»IX

IbebtTr 97»/,
« dt » . L88 » »
voir L8« S 160 »/« ,

. b " ., dw. I960.

Spant -chr 17 »s,
Bolle -ron« 10Ö

»»» Priori « « »
V «» k . . . 112 ' /»

Franks . Vankverei « 9u ' ,
4de» tsche Herei » Sdaick 9d
Pr » » tnzialdiSko « to 82 » ,
Darmkadter Bank 398
Oefterr .- tatioaerlbauk lobi
WLrttrmb . Brreinebank 137 '

,.
Oesierr . Kredit -Aktie » 2dO'/ ,
Mitt . de--etsch . KredBaak 102 ' .
» theiattch « « red ' tbaak 1 (6 - -,
BaSler Baakvereia 88 ' /,
Brüsseler Baak 1o .>» .
Berliaer Baukverek » 87 - ,
Ltattgarrer Bank v - ' / .
Deatfch « Wsietteada » ! 1 l ?
iveftr ^ dnltsch « Baak 9t
4^ baye . Ost - » 2008 . 1- 9 ' , .
4' >«^ pMWaxl 'ahn dOO S. 117 '/ .
^ v 'Hefi . Ludwigrbahn 134 - ,
FV -Ü Oberyen . Erind . W ) 8 . 72 ' ,
S ° l, » M -. Grj . V »« atSd . 322 ' ,.

, U-tid -rromtzard . 146
„ Nk» rdweftb . »A . 146 ' ,.

V,o « 1sa » . « isead . ä200st . 207 - /.
ü":̂ siud.Ettnb . .' .E .2 'M . lk>8 ' ,
SdShm . Wesib . -A. 200 st. 211 » .
s -̂ 5,Fsrz . A » s. Otsea - a- a 200
Galizier 258 -/ ,

S' /s MLHr . Gr« <,d.- Pr . t. «
ü°/gBLHuuWeüb. -Pr . chEttd
S"/,Elisab .B .-Pr . i. S . »- Ga
Sch« dto. . »- »- >
S»/, dw. steuersr . neue

dto . (Newnarkt -Ried ;
Donau -Drau
Frz. -Jos .-Prior .

b'-/vKronpr.Rud.. Pr . V. 67 .W
,",oKronpr.Rudols-Prch.18Sb
- »»«r.Nrdwsid.Pr .i.« .

Vorarlberger
llii .̂O -lb.-Prior . t. S .

2"/gtt!!gar.Nordoüb .-PrM
6^ Ungar .-Garh.
Ungar. Ets.- Anl.
60/̂ str.Süd -LomL . -Pr .i.FcL-
3° -,>ostr.Eüd.«o» H..Hx
zb/gbsierr .Lrc--ÄSd. -Hr.
3"/gö3err.Sliei .r«b^P ^
3 "/gLivom . Pl ., ur . v. s » e.
.'^ RheinischeWsochÄrSy »-

Piaaddreost
t ' , « o .
i ' 7, Pacific -Leim»!
> Louty Missouri

7L
87 'e,

84
SS ",

SL

S1'/.
SS

87 -/.
76 '/,
63 ', ,
6S», .
71 ',.

49 »,,
987,
63 '/.
37 --, ,

97 ",
79 »!.
47», .

SL » r« tzsaer » » sy aad Prämie »aale »d>- « .
Söla « Minden « loo > Thlr . - Loose

16 " ,.
Prämien -Lnl . 1 l6 ",

« 3k---st.>>Lovse . . —
Orsttafchc ». ->> Lb ',r^Lcsse —
Grvhh . Hessische dO- fio-Lvoje

» , . 60 ' ,
ArieHchch Nc >-- ,swausen .Loo!- et

Orftr -!°-'iM -. sl. . «oo!r v.18 »- 104 ^1
» , ».1866 lu ? -«
» I -/i)-fi.-:oo !k von l —

Ur-gar. St iaesloosr 100 st. 100t
Rasd -Geaze. 100. Thlr . L 82 j.
schwedische 10-Lhlr.-Lsssr ob »,,

liinnländcr Ils-rdlr ^Loole It »/ -
Nemrnger fl , 7.

O -o -x-nrger —

W-p.Är«»L»rf« , Gold «atz ^ lftzsr.
««»«»» » ii - Psd. eiet. S in - ',,
lUari » « «»» Frc « . « °/« Sl ' ,,
Mia « S . dtzr.W . t»-„ 1o7 ',,

Visa« « , . l.er. d
str«ree-.F - ipdr lÄto ' d: st. —
PtÄsi « : . , 9.40 —42

volläad . 8 9.49 — dl
Sucare» . . , 0 .36— 38
ÄS . gsraar » . « t> . 9 .29 -/, - 30 -/,
-.4>y,l . Aooereegn« » ll . i.L d8
'tilssische 3 mverml 9 .4? — 49
vosiar « in Ä »ld » 2 26 —27 ^
?,o!larco>i -wn

Lrvbe-.tz . ledhastt

Baris . 4 . Nos Krcou 142 ' , « Lumrsd ^ - n 84 -, ^
tzvr tz.ertz«..: 83 , Mr Amrnwne « , 66e , roo;e —, ,G-eiiz el —. - id -mzi wenig f .st.

AAese . 4 Noo Kreditakw»! 23827 . Staawbadas
- izz — Äuglobank cd) .— , 0t^voi«o . » » ' e. 84^
Trnvruz : reservi t.

V» <»« r»«aichri >t»tra i» dr» B «Ua<» * «fii> lk«

Beranlwsrtticher Redakteur ,
Paul teresltvmar in Kwisiude

«SrshhcrzogUchcS Hoflyeater .
Do - nerstag , ö . Nov. 4 . Quartal . 120 . Abonnements»

Vorstellung. Zum ersten Mat wiederholt : Er hat Et » »*
V -rgefsen , Gci .r.bllo m 1 Akt , von Berthold. Die
E .fe,sucht gen , Lustspiel in 1 Äkt , von Lenedix. Ma¬
zurka. Er muß taub sein, Lustspiel in 1 Akt, nach Mot »
vea x von Malten . Anfang -,,7 Uhr.

^ Freitag , 6. Ncv . 4. Quartal. 121 . Abonnement! Vor¬
stellung . D »r Kaufmann v»n B -nedig, Schauspiel in »
Ak/en. von Shakrsperare. Uebersetzt von Schlegel. Anfang
-> 7 Uhr .



Todesanzeige.
L.900 . Altenheim .

Freunden urd Bekannten
theile 'ch die schmerzliche
Nachricht mit , daß es dem

Herrn über L b .n und Tod gefallen
bat , meine liebe Frru Elisabeth «
Stttter , gcb. Schecr , nach län¬
gerem Leiden zu sich zn rufen.

Altenheim , den 31 . Oke . 1874 .
Dec traurr .de Gatt : :
I . Sutter , junior,

r. Salmen .
k.903. 1. In unserem Berlage erscheint

demnächst:

Joh . Peter .Hebel .
Sin Lebensbild

VÜll
Georg Längin ,

sStadtpsarrer in Karlsruhe .
Preis 1 fl 45 kr .

Bei dem großen Jutereffe , das die »nver-
gäuglichen Dichtungen Hebel 'S durch alle
Generationen hindurch stets erwecken wer¬
de» , wird auch der Literatursreund gerne
ein Merkchen zur Hand nehmen, welche- mit
seltener Sachkenntniß und mit Benützung
eine» reichen Materials vom Herrn Ver -
saffer in» Leben gerufen wurde !

Karlsruhe , 4. November 1874.
Macklot ' ,cb e Buchbandin ng .

Mannheim .

! l!

IVr.
Zahnarzt ,

vr . k . k . WaAllkl
'
,

6rsäuste vk !lke ksltimore
LvlisKk ok äenlsl 8urzer ^ .

Großer Bazar
Königsstraße 36 .

8.572 . 2._ Stuttgart .

L.901. Anzeige .

ffer kLlÜ8ebe» k»s!i
am 31. Oktober 1874 .

fl- kr.! fl- kr.
Geprägtes Geld . . . .
Staatspapiergeld und Pri -

17,786,048 26 , Aktien - Kapital . . . .
« aukaotea i» Umlaaf . .

10H00 .000
30,732,333 20

vatbaskuotea . . . . 39,032 — Diverse Lrrditorea . . 663,325
657,071

34
Wechsel - Bestände . . .
Vorschüsse gegenUnterpfand
Werthpapiere . . . .
DiScoolirteverlooSteWerlh -

Papiere .
Immobilien in Mannheim

und Karlsruhe . . .
Diverse Debitoren . . .
Eiferten de» Reservefood

19,831,684
2,518,125

191,528

132,808

193,073
1218,471

635,957

51

34

54
^

31
16
44

R. I. rv . Ionv . . . . . 22

142 .552 .780 16 42,552,780 IS

Ma ch Amerika für SO Thaler .
ITs u » d u i K » Ir « » 18 <; I » «

Directe Post - Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und Rew -Aork

In derReit -
bahn des
früheren

Laudesge¬
stüts vor

dem Frie¬
drichsthor

Öire » 8

l
'
rMYOlZ 4,01886t .

JnderReit -
bahn des
ftühereu

Landesge¬
stüts vor
dem Frie¬
drichschor

In ver Reitbahn des früheren Landrsgestüts vor dem
Freedrichsthor .

Heute Donnerstag de « S November , Abends 7 Uhr :

große Vorstellung .
IL » 88ei »üMiuiiS « l iir V Tllrr .

Preise der Plätze :
Nummerirts Stühle 1 fl. 45 kr. , Porqu t 1 fl . 12 kr. , 1 . Platz 48 kr.,

2 . Platz 36 kr . . Gallerie 18 kr.
Kinder unter 10 Jahren zahlen auf den 1 . und 2. Platz die Halste.

Pafsagepreise :

>oo <
>ooo < 04

I 'rsiburA 1. Br .
Unserer verehrten Kundschaft zur Nach¬

richt , daß wir unterm Heutigen unfern
Reisenden , Herrn Nathan Maier von
Eichkettc«, entlassen haben.

Freibnrg i . Br ., 3 . November 1874 .
A . Bloch L Comp ,

_ _ Weinhandlung .

Gin Buevbinder ,
welcher selbständig arbeiten und auch ver¬
golden kann, findet dauernde Stelle .

Offerte» wollen bis 1 . No ». Abend-
unter 2 . Hotel Orosss , Karls¬
ruhe , abgegeben werden, später in Frei¬
burg Postrestant ._ L.847 . 3.

Blechner Wefucd .
L. 816 . 3. Mehrer « tüchtige Blkchuer

finden bei hohem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei

Wolff L Zwiffelhoffer ,
Rastatt .

Offene Stelle
in rrner alten renommirten Wein -
handlnng für einen tüchtigen und
durchaus zuverläisiqe» jungen Mann ,
welchem neben C-mptoir-Beschäft ' -
gunz in Zwischenräumen hauptsäch¬
lich eie Reisen in Süddeuischland
ruhig anvertraut wer e i kö .men.

Schöne Besoldung und arderw i-
tige günstige Bedingungen . Ein¬
tritt wo möglich am R ujahr. An¬
meldungen unter ilngabe von Nc-
screnzen befördern sub Chiffre l. ,2
270 die Herren

in Statt
gart ._ , 1173901) L 880. 1.

Anerbieten
L.908. Ein im Versicherungswesen ganz

vertranter , cantiovssähiger Mau » wünscht
die Vertretung einer älteren , deutschen
Leben - - oder Fener - BerficherungS Gesell¬
schaft als General - »der Hauptagent auf
hiesigem Platze za übernehmen .

Gefällige Offerten erbittet man post «
restante sul> chh D IVGtt _

Drehbank - Gesuch .
L 891 . 1 . Eine gebrauchte , 150 m/m

Spitzenhöhe o. 60— lOO Ctm. Spitzenemier -
uung mit Trittvorrichtung , Stufenicheibe ,
Vorgelege, Bohrkopf und Auslagen wird zu
kauten gesucht .

Offerten ficht entgegen
Fried . Roesch,

_ _ Pforzheim .

— Einsehr frequen - L
ter Gasthof — ,in Freibnrg i 8 . mitten in der I

Stadt aus frequentestem Platze gele-
gen , ist zum sofortigen Bezüge mit
einer Anzahlung von fl. 15— 18,000
seil . Jährlicher Umsatz über
st. 40,000 . — 24 Fremden Zimmer .

Nähere« bei dem Agentur -Bureau
von
— Albert Notzinger —

Freibnrg i. Br . L.680,3 .

oo

60 L 835 . 2. ( R963Y)

Z Geschäfts - Eröffnung und
Z EniPfehlnng.
(X) Hi m t beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich in
^ Ecko - er Uriedriehs - un-
00 Kaiserftraße 00
00 e n 00

W kelML»r«n - K«8Mft
^ errichtet habe . e/d
rX Wäh,erd 10 Zähren bc ' iicb ich ein ähu -ichks Geschäft in -Oj
^ London mit best m Erfolg und hatte die Ehre , Arbeiten für Al
00 allerhöchste Herrschaften zu fertigen 00

Dies a !S ehrende Thatsache voraus schickend , eupschle ich M
mein La er, bestehe, di »

fertigen und unverarbeiteten deutschen ,
russischen und amerikanischen

—

UN er Zustch ' runz aufmerksamer und reeller Bedienung

00 Freiburg i . Br . ^ Ü9 ,

Avis sür WiedkrvklkSllftr voll Schwämmev.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir Herrn

widert L ;»rK«8 ü » 8tuttK «rt
den Alleinverkauf unserer verschiedenen Sorten

Schwamme
von den griechische « Archipel -Inseln

für ganz Süddeutschlaad übertragen haben und bitten demselben gefällige Aufträge
für uns zugehen lassen zu wollen.

Ifl. Nl . k 'aolis in Ssrnia .
FoLniui Oalrio Lz^mi „

Bezugnehmend ans vorstehende - Avis erlaube ich mir mein

Engros Lager von Schwammen
zu billigste-, Origmal -Preisen angelegentlich zu empfehlen und zeichne Achtungsvoll

S, - » , . - , . >87, .

Netcpseisenpaynen t « Clfast - Lothringen .
Die Lieferung und Aufstellung des eisernen Ueberbaue« für 12 Brücke» und

Durchlässe aus der Linie Colmar - Breisach von 1— 20,5 Meter lichter Weite mit einem
Gesammtgew'cht von 131664,97 Kilogramm Schmiedeeisen, 7208,47 Kilogramm Guß¬
eisen und 219,55 Kilogramm Gußstahl , sowie für eine Wegeüberführnng ebenda von
9 Meier lichter Weite mit einem Gewichte von 1l008,00 Kilo Schmiedeeisen nnd
1063,50 Silo Gußeisen soll in öffentlicher Submission verdungen werden.

Die Submission - Bedingungen , wovon - ns Ansuchen Abdrücke abgegeben werden,
find mit den Zeichnungen und GewichtSberechuungen in unserem Eentralburean für
Neubauien , Steinstraße 10 hier , an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzusehen.Die Offerten find versiegelt nnd mit der Aufschrift:

„ Submission auf eiserne Brücken der Strecke Colmar Breisach-
versehen, bis spätestens zu dem ans

de « Lv . November d . IS . , Bormittags LI Uhr ,im bezeichneten Bureau anberaumten Termine , in welchem die bis dahin eingegavgenen
Offenen in Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden , portofrei ein¬
zusenden. Später eingehende oder nicht bedingungSgemäße Offerten haben auf Be¬
rücksichtigung keinen Anspruch.

Straßburg , den 31. Oktober 1874. (Ick. 1/11 .) L. 899. 1.
Kaiser ! . General - Direktion der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .

vermittelst der berühmten und prachtvollen großen Post -Dampfsch.ffe
Sik « » «« , II . Nov . ILV« »L »-»» , 25 . Nov . ITRL « » «» « L« , s . Dez.rik« r - e»tt « , 18 . 2 . Drzbr I 18. De, ,

und weiter regelmäßig jede » Mittwoch .
I . Eajüte Pr . Thlr . 165 , II . Cajüte Pr . Thlr . 1 « « ,Zi^ L vIoelivuavelt Thlr . SV . 'AM

Zwischen Hamburg und IAeDrubren
nach Et . Thomas , Caracas , Maracaibo , Sabaailla , Paerto Cabello ,Sa Gaayra , Trinidad , Cap Hayti , Port »o Priace , Goaaives , Puert »
Plata und Coloa , von wo via Paaama Anschluß nach alle « Häfea zwischea

Valparaiso und Sa « Fraaciseo , sowie nach Japao und China .
« L « « «, » , « , 8 . Novbr . I^ kke- »« » »« , 23 . Nov . lK^ -» » « «»»»r« , 8 . Dezbr »

und weiter regelmäßig den 8 . und S8 . jede » Monats .
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt nebst seinen JnlandSagenteader General -Bevollmächtigte

^ « Ki >8l KoSiSn , ^ m . WIIvi
'
8 ^ aekfolZep ,

SS/SA ^ «i » »1r » 1ltNt88tr » 88e ,
und dessen bevollmächtigte Agenten für das Glvßherzogthum Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirschiug , Rabus L
Stoll , u Gebr . Bielefeld in Mannheim und n Freiburg i .
Br . , Cisenbahnstraße 26 , C . Schwarzmann in Kehl und Straß -

Pie vnuüordarsn Häür - nuci tleilürätts cksr
pernuuisebeu 6 oea-l?ü»n2S , von Xiei . v. Hum¬
boldt mit den Worten swplobien » Astiun » und
l 'udericnlose kedlen bei dan lsogneroo güneliod , und
i !ir Lörper bleibt bei bartsr ^ nstrenZunZ tazelunx
ebne HadrnnA nnd Ledlak vollkrätUA », v. öosrbave ,
Lonpland , Isebndl und allen Lüdamerlka -Rsisendsa
bestätigt , sind von der deutseden Leledrtenvelt tdso -
retisob längst , pralrtlseb aber erst seit LinkükrunA
der ? rok, Lsmpson 'sedsn llooa -krLxaratö der Llokren -
apotbske in kckuinr anericsnnt , indem diese , weil »u»
frisebsr küaimu dargestellt , säwmtllobs wirk¬
samen Lsstandtkslls unverändert entkalten .
Viese kräparate , am Lranlcenbette tausendl 'ach er¬

probt , sind bei vrnst - und Lungenkranäbkiten , selbst ln vorZesebrlttenenLtndisn , von eminenter Vliräung ( killen l ) , bellen Zründlieb alle Unterleibs -
i und Verdanunzs - lvranlcbeiten (killen II und liVsio), sind unersetallob bei
fallen Nervenleiden nnd emsiges Radikalmittel xezsn spee . Lebwäobs -
anrtände jeder ^ rt (Rillen lU äc Spiritus >. Rrei » 1 8 eb. 3 RIckarb , 6 8 ok.15 Narb , 1 RIae . 3 Narb . Relekrsnds Xbdandlnog krol . ! >r. 8ampson 's , der
di« lioea an Ort und Stell « sorgkältizst stndirte , lraneo xrati » d. d Nobren -
^ pvtboice Nainr , nnd deren vepöts : : IR/ ». LR»-« sL « »». La¬
den - Laden : Lllbara , Orossb . Lot -Lpotbebe . Ladenveiler : Steinboker ,! Orossb . llok -̂ xotkeäe . Oonstana : N . Torrsnt , 4 .potbelc«r . Ltrassbnrx :

' Sebatütael , Stmn -^ potbebe , Stsin ^asse 27 _ L.650. 1 .

WM 8kvauss

L.879. 1.

( R 73898 ,

L.898 . 1. (073904 ) Eine »n gutem
Zustande befindliche

Dampfmaschine
mit ca . 12 - 15 Pserdekräste wird zu kaufen
gesucht . Gest. Anträge sud Chiffre N . L.
272 besör deru die Herren

Leere PetvoLerrm -
L-809 . 2.

kaufe in jeder Stückzahl.
Gast . Schützeabach,

Mauaheim . ;

MeigeruAgs - Lurück -

Nkhmc u . Empfehlung .
L 896 . 1. Die ans den 16. November

a . o. wegen Ablebens des Posthalter » M .
Lobstrir und weg!» Erbtheilung bestimmte
Versteigerung derin
LlsLk wird hiermit zurückqenommen und
beehren stch M . Lobsteiu ' s Erbea er¬
stebenst anzuzeigen , daß das Hölel zur Post
m unveränderter Weise unter der bisher
bewährten langjährigen Leitung sortgesührt
werden wird und ebenso , daß sie stch be¬
streben werden , den alten guten Ruf der
HütelS auch fernerhin «Utrecht zu er¬
halten . (N . 83/X.l

E erm . Bekanntwarvnnge -̂

L.904 Nr . 17,712 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle einer Aufseherin und Indu¬

strielehrerin an der neuen Taubstummen¬
anstalt in GerlachSheim mit einem JahreS -
geholt bis zn 200 Gulden nebst freier Sta¬
tion ist zu besetze«.

Bewerbungen von spcciell als Jndustrie -
lehrermne » auSgebildeten Persönlichkeiten
find unter Borlaze der Zeugnisse innerhalb
8 Tagen bei Großh . Obecjchulrath in Karls¬
ruhe eiuzureichen

Karl ruhe , den 31 . Oktober 1874.
Großh . Oberschulrath .

Nokk .
vecherer .

L.887 . 1 . Freibnrg .
Bauürbeircu -Vcrgebung.
Nachstehende Arbeiten zum Neubau der

hiesigen Garnison - LazarethS sollen an di«
Mindestfordernden in Submission vergeben
werden.

Blechnerarbeiten .
Schlofferarbeiten
Hasnerarbeiten .
Anstreicherarbeiten
Pfiästcrerarbeiten
Tapezierarbeiten

Voranschlag :
1443 fl. 39 kr.
4267 fl. 24 kr.
5986 st. 24 kr.
5687 fl. 58 kr.
4888 fl. 25 kr.

175 ,l. 37 kr.
Pläne und Bedingungen liegen im Mili -

tär - Ban Bureau beim Lazarelh (Herders )
bis znm 15 . November d. I . zur Ein -
ficht auf .

Freibnrg , den 1 . November 1874 .
Königliche» Garnison - Lazarerh .

L.877. 2. Karlsruhe . ^

Vekanntnlachung .
Unker Bezugnahme auf unsere Veröffent¬

lichung vom 2t . v. M -, wonach nachbezeich -
nete Tarife , und zwar :

1. der Tarif für den Niederländisch- Mit »
trlrheinischen Güterverkehr vir» rechte
nnd linke Rheinseite vom 1. Januar
bezw 5 Februar 1869 ;

2. der Tarif sür den Niederländisch Ba¬
disch Wülttembergischen Güteroerkehr
vir» rechte und linke Rheinseite vom
1 Februar 1869 , und

3 . der Belgisch - Badisch- Württemberg ;«
sche Gütertarif via Mannheim vom
15. September 1869 säumt den zn
denselben bis jetzt erschienenenNach¬
trägen vom 1 . November d. I . außer
Kraft treten sollen , bringen wir hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß , daß
sragl. Tarife bis ans Weitere» noch
in Wirksamkeitverbleiben.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1874.
Geueraldirektion

der Großh . bad . Staats -Lisenbahaen .
Zimmer .

Bayer .
L.825 . 2 . Nr . 1742. Karlsruhe .

Grundstück -Verpach¬
tung .

Höherer Anordnung zufolge soll da¬
durch daS Großh. Zollärar von der Jmmo -
biliengesellsrbastdahier erworbene , an der
Röppurrerstraße neben dem dermaligea
HauplsteucramtSgebäude gelegene Grund¬
stück im Flächengehalte von 45Aren 54 Me¬
tern auf unbestimmte Zeit verpachtet wer¬
den . Die Pachlbediognngen können auf
dem diesseitigen Bureau eingesehenwerde»
und find schriftliche Angebote , welchen
eine Erklärung des PachtliebhaberS über die
Art und Weise der von ihm beabfichtigten
Benützung de» Geländes beiznsüzeu und in
welchen die Lngebolsumme in der Reichs -
Währung aukzudrückcn ist , längstens bi»

Ssmstaa den 7. November d , I .,
Vormittags 11 Uhr ,

versiegelt anher rinznreichea . Dabei
wird bemerkt , daß man stch die Aaswahl
«»ter den Lsoeurrcnten »orbehält .

Karlsruhe , den 28 Oktober 1874.
Großh . Hauplsteuerawi .

_ Kromrr ._
L.871 . Neckargemünd . ( Holz -

sersteigernng .) LuS dem Domänea -
wald „Neckarhalde - , Distrikt VIII Schlag 14,
versteigern wir

Samstag den 7. November d. I .
folgendes unanfbereiteteS , an die Abfuhr«
Wege gebrauchtes Gehölze :

1930 Stück birkene Siangeu ,
20 Ster gemischter Prügelholz ,

5850 gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft findet ans dem Re»

ckarhSuser - Hof früh 10 Uhr statt.
Neckargewünd, den 25 . Okiober 1874 .

Großh . bad. BezirkSsarstei.
Lautemann .

Druck and « erlag » er L . Braaa ' schea Hofbachbrackrrri . (Mit einer Beilage^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

